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25 ünfter Auflage liegt die 77  Frohe Botſchaft“ vor Uuns Ein herz
gewinnendes C populärer Sprache gehaltenes en Der Ver
faſ EL verſteht EeSs vortreffli den richtigen bn 3 treffen, auf die Be
dürfniſſe und Verhältniſſe ſeiner Zuhörer einzugehen und recht 3 ihren
Herzen 3u prechen Die Homilien ind nach Angabe des erfaſſer Emner
leinen Dorfkirche des Breisgaues vor ungefähr 5 bis Zuhörern 9e
halten worden Dr Rieder muß beſondere orgfa auf eren Vorbereitung
verwendet en denn eben dieſer kleine Kreis machte die Löſung der
Ufgabe ⁰ ſchwieriger Unſer ern iefert wieder den Beweis Ute
die geſamte Heilige Schrift auch jene des en Bundes und die Briefe der
Apoſtel E 2 ahrhundert noch recht erfolgreich auf der Kanzel ver
vertet werden ann Aus jeder der Predigten ſpri der 4 der Heiligen
Schrift, Und eshalb ind ſie auch ſo anſprechend, eindringlich und
Die *  Frohe Botſcha ann auch ehr gut als Sonntagsleſung für das Volk
empfohlen werden

Türmitz Dr Vo  h Schreyer
20) Predigten von anUE Erſter and Predigten rühreden

und Anſprachen Aus dem Nachlaß herausgegeben von Dr Julius
ayer, Profeſſor der Univerſität reiburg Br Zweite
und dritte Auflage Mit Bildnis von an 03 (Geſam
me (rte von Qn 03 XIX an 80 456) Frei
burg und Wien 1912 Herderſche Verlagshandlung 80 56
geb CEinwan 4.80 5.76

Die Herausgabe dieſer Predigten o Eln literariſches Zeichen innigſter
Pietät an 003 ſein anlaßli ſeines hundertſten Geburtstages

erfaſſer varen ſie wohl zul Publizierung e eſtimm Der Band
nthält Predigten Frühreden und rete Anſprachen an Theologie
ſtüdierende Sie ind Urchaus keine bratoriſchen Glanzleiſtungen ondern
ernſte, DPulare Anreden mit dem unverfälſchten Gepräge der olzſchen
riſten Jeder 03 Verehrer wird damit ſeine Freude en Uun. daraus
Utzen chöpfen

MWmD Gebhard er
21 Einfache und Tze Predigten auf die des Herrn ſowie der

heiligſten Jungfrau Maria und der eiligen mit Anhange von
Gelegenheitsreden Herausgegeben von Dr Robert Breitſchopf

Rektor Zweite verbeſſerte Auflage 9 8 396)
Regensburg 1913, Verlagsanſtalt vorm Manz 4.40

Ctobri ſucht man MN dieſſen Anſprachen vergebens. Wer aber IM herz⸗—lichen, aufrichtig gemeinten (WW  one abgefaßte Ermahnungen lie die Euln
wohlwollender Pfarrherr ſeine ihm anvertraute Gemeinde richtet, Ivbmm
bei der Anſchaffung dieſes Werkes auf ſeine Rechnung

2 Stolte

22) Wegweiſer für das unnere Leben Von Ludwig de n
Zweite durchgeſehene Auflage Herausgegeben von eorg Böhm
Pfarrer Vier M. 8 Regensburg 1913 Verlags
uſtalt vorm Manz Vier Bände drei
eleganten Halbfranzbänden

Von de Ponte möchte man auch ſagen, was ſchof von Ketteler 1854
von den „Uebungen der chriſtlichen Vollkommenheit“ des Rodriguezſchrieb „Er genießt bei en Lehrern des geiſtlichen Lebens IM. Umfange
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der ganzen katholiſchen 1 enn o Unbeſtrittenes Anſehen und hat 3ur
Förderung nach Vollkommenhei ſtrebender Seelen chon ⁰ unausſprechlichvieles geleiſtet, daß CTI einer Empfehlung nicht mehr bedar

De Ponte (1554—1624) iſt einer aus jener fruchtbaren Periode der
großen aszetiſchen Schriftſteller aAam Anfange des Jahrhunderts, die
ielfach Klarheit und Gründlichkeit der Theologen mit der Begeiſterungder heiligen Väter Un. der leſe und Gemütsinnigkeit der ker ver
banden. Die aszetiſchen Arbeiten von Sceupoli (1 Johannes von eſu(＋2 ), Alfons Rodriguez (1 Alvarez de Paz(＋L Le Gaudier Kardinal Bellarmin (＋7 Franz
von Qale (＋1 1622), Leſſius (＋1 Lanzizius (＋1 habendie Kritik der Zeit beſtanden Ind ihren Ruf als aſſi erte ewahrtde Ponte nimmt Uunter dieſen bedeutenden Zeitgenoſſen einen renplatz ein Geboren 3 Valladolid, dem Paris Spaniens Sprachreinheit,
woOo ETL auch den größten (D.  eil ſeines Lebens zubrachte, In der Zeit Cervantes
—(7 und Lope de Vegas (＋ verfügte EL über einen edlen Stil.
Seine Lehrtätigkeit QAls Profeſſor der Philoſophie in (On ſowie ſpäter der
Theologie in Valladolid gaben ihm Gelegenheit, ſeine gründlichen Studien
un der Philoſophie Ind der Theologie 3 vertiefen und 3 erweitern. Die
in der Familie traditionelle echt ſpani Frömmigkeit rhielt Im Noviziatund beſonders Iim zweiten Probejahre C der bewährten Leitung des

Alvarez, dem 10 auch in der Lebensbeſchreibung enn ⁰ edles Dentmal
ſetzte, elne ſolche Feſtigkeit und Feuerglut, daß ET alle mit ſeiner Wärme
entzündete. Als Prediger, Rektor, Viſitator, beſonders aber als Spiritualder Studierenden and EL eichlich Gelegenheit, ſeine Erfahrungen des geiſten Lebens mitzuteilen, und tat 8 mit ſolchem Erfolg, daß, E abends
die Betrachtungspunkte orlegte, nicht IIt die Theologen, ſondern alle
im Hauſe erſchienen, Rektor bis 3ZUum letzten Bruder Als CETL dieſe „Be⸗trachtungen über die vorzüglichſten Geheimniſſe des aubens“ 1605 in
LTU herausgab, wurden ſie bald In aſt alle Sprachen überſetzt, erlebten
Auflage über Auflagen und wurden Gemeingut der ganzen chriſtlichen Welt,
as ſie bis auf den heutigen Tag geblieben ſind, wie der raſche erkauder Neuausgabe bei Herder von Lehmkuhl beſtätigt. Sie gehören eben
Unbeſtritten 3 den beſten Erzeugniſſen der ganzen chriſtlichen Literatur.

De Ponte gab aber nicht b5 Betrachtungspunkte, EL e QAu ch diegeiſtlichen Ermahnungen, führte die jungen Ordensleute ern In den Geiſtdes Gebetes und der Frömmigkeit. Mit großer Spannung erwartete
nach dieſem erſten Erfolge die emati zuſammengefaßte Darſtellungall dieſer Anweiſungen. Sie erſchienen 1609 Unter dem Titel „Guda Espiri—tual““, „Geiſtlicher Führer“, oder wie wohl mit Ne unſer Herausgeberſie nennt, „Wegweiſer für das innere Leben“, ern Werk, das man un Spaniennoch über ſeine Betrachtungen tellte und allgemein QAls die vollendetſte,eifſte Arbeit de Pontes betrachtete. In ihm zeigt ich ⁰ recht der wunder—
bare Meiſter Iin Verwendung der eiligen Schrift und der Väter ſowie der
im geiſtlichen en praktiſch erfahrene, liebedurchglühte Gottesmann.

Das erk zerfä un vier Abhandlungen, vier Bände Der erſte bringtdas Gebet, ſeine Erhabenhei und Bedeutung, Mittel, gut 3 beten, deſſenEigenſchaften und Arten bis hinauf 3ul en Beſchauung Im zweitenBande werden die anderen großen Heilsmittel beſprochen, das Aufſteigen
3 01t durch V

eſen Iim Buche der Natur, Ium eigenen Herzen, um &V  eben
und Leiden Chriſti und der heiligen Kirche mit ihren Satramenten. Der
dritte, dünnere Band bringt die Kontemplation und hier ernen wir den
Schüler des Alvarez und der heiligen ereſta ſowie den Seelenführerder ehrwürdigen Marina von Stobar und anderer gottbegnadeter Seelen
in ſeinem myſtiſchen en kennen, während der vierte an gleichſamdie 7  rucht der vorhergehenden bildet Er zeigt, wie ein ⁰ Imit
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btt die Seele!mimi. mehr reinigt, Gutert und 3zum Streben nach erbiſcher
Tugend antreiht

Auf Anregung des Generals Aquaviva wurde das erk von Pater
rebinob ins Lateiniſche und bald die verſchiedenſten Sprachen berſetzt
und Tlebte ebenfalls zahlreiche Uuflagen Aber eln wie ſeine
Betrachtungen oder wie die „Uebungen der chriſtlichen Vollkommenheit“
eines Zeitgenoſſen und Landsmannes Rodriguez iſt der „Wegweiſer“ Ie
geworden. Er ſtellt eben ſeine Forderungen öher, bietet nicht hloß die Enn
en klaren Anfangsgrundſätze, äßt oft die Darſtellung, nicht blo
ritten Bande auch die beſonderen Gnadenerweiſe Gottes mit einfließen
Dadurch Ird S mehr enn Buch für Fortgeſchrittene IM geiſtlichen Leben,
welche die erſten Stufen bereits überſchritten en

So Wwar auch die eutſche Ausgabe, die 1758 zuerſteiM 5

ngolſtadt erſchien,
ziemlich elten geworden, und ir ind dem Herausgeber wirklich Dank
verpflichte daß E „das verſchüttete Goldberg  1* Die der Bio
graph de Pontes (Johannes Qi) den „Wegweiſer“ enn wieder eröffnet
hat Die Ueberſetzung chließt ſich auch M der jetzigen FFbrm ſoweit das durch
Stichproben feſtgeſtellt werden konnte, dem paniſchen Originaltext Eeng d
zeigt ſogar ielfach noch deſſen Perioden— und Satzbau Ohne die Pietät
gegen den Autor 3 verletzen, hätte mehreren Stellen Elne freiere, unſeren
Anſchauungen und unſerem rachgefü mehr angepaßte Wiedergabe
ewählt werden dürfen Damit dMren dann von ſe manche Ausdrücke
gefallen die bei der onſt fließenden Darſtellung doch mͤmi. wieder
Ueberſetzung CErnnern den erten de Pontes wie aſt M en die
Obr 300 Jahren geſchrieben wurden finden ſich Anſichten Anwendungen
der Heiligen Schrift naturwiſſen

—

chaftliche Anſchauungen ——7 die über
holt ind Sollte da bei Neuausgaben nicht pietätvoll verbeſſernd nach
helfen oder wenigſtens durch kurze Bemerkungen den richtigen unn hervor
heben? 11 der Herausgabe r man „Wegweiſer für die etzt
zeit bieten Möge CETL das vielen heilsbegierigen Seelen werden und neben
der lateiniſchen Neuausgabe des ehmkuhl bei Herder weite Verbreitung
finden

Rom Ehrenberg
23) eue Betrachtungen auf alle Tage des ahres für Ordensleute

Von Vereruhyſſe Neu bearbeitet von Johann Bapt
Lohmann Achte, ielfach verbeſſerte Auflage Zwei M
Mit kirchlicher Druckerlaubnis (616 624 S Paderborn 1913
Junfermannſche Bu  andlung 6.— K T7.20

Fur die Gediegenheit der vorliegenden Betrachtungen Pprechen die
mſtände, daß I IN vielen Ordensgemeinden auch IN Prieſterſeminarien
IN äglicher Verwendung ſtehen und ereits IN der achten Auflage EL
ſcheinen Die Betrachtungen ind kurz einfach und gehalten
was die Brauchbarkei des Werkes bedeutend erhöht Es geht zwar Elne
Urze allgemeine Anleitung 3ur Betrachtung voraus durch die einzelnen
Betrachtungen wird aber auch die Art und Weiſe 3 betrachten
eingeführt Uun. durch gelegentli eingeſtreute Anmerkungen auf einzelne
Behelfe beſonders aufmerkſam gemacht Dieſe ſtellenweiſe Betonung der
Wichtigkeit Tugendakte 3 rwecken und beſonderen Fleiß 3u verwenden
auf das Gebet Schluſſe der Betrachtung, iſt recht geeignet die Methode
erſelben M lebendiger Erinnerung un Uebung 3 erhalten

Die Betrachtungen elbſt bieten reiche Abwechſlung Hauptſächlich
werden die Geheimniſſe des Lebens, Leidens Uun. Sterbens Unſeres
Herrn und ſeine Verklärung dargeboten; EeS finden ſich aber auch Betrach
tungen Über die ſtreitende, eldende und triumphierende irche, und über
letztere owohl allgemeinen als auch beſonderen, über einzelne


